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4. Netzwerktreffen 

 
„Miteinander stark –  

Auf dem Weg zum Ziel“ 

26. Januar 2018 



Agenda 
• Ein Blick zurück 

 
• „ Eltern als Unterstützer gewinnen“, Johannes Freund 
• Gute Beispiele aus dem Netzwerk – Interview 
• Arbeitsphase im Team: Koffer und Handgepäck 

 
Pause 

• Kollegiales Feedback und Gallery Walk 
• Zwischenbilanz Netzwerk und Ausblick 
• „Miteinander stark im Team“, Stefan Clotz 

 
Ende 



Ein Blick zurück 
 

Motto im Oktober:  
 

„Kraft schöpfen – Mut tanken – 
Motivation weitergeben“ 

 





Johannes Freund 
Save the Children 

„Miteinander stark! 
Eltern als Unterstützer gewinnen“ 



Schatzkiste Netzwerk 

Erfahrungen und Ideen 



Gemeinsam auf großer Fahrt 



„3x1 macht stark“ 
 

Bildungspartnerschaften zwischen Eltern, 
Kindern sowie pädagogischen Fach- und 

Lehrkräften  



2015/2016 
Gemeinschaftsprojekt Themenräume 



2016/2017 
Gemeinschaftsprojekt Schulsong 
Kinderworkshops – Text und Einsingen 



2016/2017 
Gemeinschaftsprojekt Schulsong 

Eltern-Kinder-Workshops – Booklet und Cover 



2016/2017 
Gemeinschaftsprojekt Schulsong 

Aufnahme und 
Veröffentlichung 





SCHULE LUTTEROTHSTRASSE 
 

Förderweg 1 | Ausstattungsauswahl 



 

Eine im GTA entstandene AG aus 2 Eltern, einer Erzieherin 
und der Ganztagskoordinatorin sammelte 

Anschaffungsvorschläge und stellt sie dem GTA vor 
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Die Kinderkonferenz punktet die 
Anschaffungsvorschläge zu den von ihr 

zuvor ermittelten Schwerpunkten 



Die Abstimmungsergebnisse der Kinderkonferenz werden 
dem GTA vorgestellt und bilden die Grundlage für die 

Beantragung der Investitionsmittel  



Arbeits- und Feedbackphase 
„Koffer und Handgepäck“  

 

Was ist schon erreicht? 
Was ist noch zu tun? 
 
Wie können wir Eltern als Unterstützer 
gewinnen? 
 





Zwischenbilanz Netzwerk 
 
 



„Miteinander stark im Team“ 
 

Stefan Clotz 





Wer auf einem Tandem in die selbe Richtung fährt sollte sich daran machen, auch die 
Genuss-Momente einer gemeinsamen Fahrt wahrzunehmen.  
Sie haben sich entdeckt – und gemeinsame Ziele im Netzwerk formuliert und verfolgt.  
Sie haben sich immer wieder gemeinsam ins Netzwerk aufgemacht – höchste Zeit, 
sich auch einmal gemeinsam zu feiern! 
 
Warum nicht auch einmal das „in die Pedale-treten“ teilen?  
Die Füße hoch – und sich auf die Partnerin/den Partner verlassen. 
Die Augen schließen und darauf vertrauen, dass der andere die richtige Richtung 
findet... 
 
Tauschen Sie auch einmal die Rollen, begrüßen Sie als Nachmittags-Leitung auch 
einmal bei einer Veranstaltung, wo ganz klassisch der Vormittag erwartet wird – und 
umgekehrt. 
So zeigen Sie der Welt, was das „Ganz“ im „Ganztag“ bedeutet... 
 
„Ganz locker“...könnte Ihr Motto werden. 



60.000 Gedanken 



Selbst wenn Sie zu den Optimisten unter der Weltbevölkerung gehören – und 
mehr als 3% all ihrer Gedanken positiv sind:  
Es wird in jedem Fall die Minderheit Ihrer Gedanken sein. 
 
Einziger Ausweg: 
Den positiven Dingen eine Bühne geben! 
 
Setzen Sie sich freitags eine kleine „Bilanz-Zeit“ in den Kalender – und tragen Sie 
sich in ein Heft all die Sachen, die sie in der Woche bewegt und erreicht haben, 
was gelungen ist. 
Auch die kleinen Erfolge und die lachenden Kinder zählen. 
 
Richten Sie den Fokus auf das Gelingen – und freuen Sie sich über die 
vielen Erfolge. 







Scheitern ist wunderbar.  
All der Zauber des Gelingens würde verblassen, wenn wir nicht das Scheitern 
kennen würden. 
Die erfolgreichsten Geschichten in dieser Welt basieren auf Fehlern. 
Nur der Fehler trägt in sich die Lösung des Gelingens. 
 
Unternehmen etablieren inzwischen eine eigene „Fehler-Kultur“ in ihren 
Betrieben. 
Bei all den Mitspielern in ihrem Berufsfeld wie LehrerInnen, Hausmeister, 
Kinder, ErzieherInnen, Eltern... - wie könnten da all Ihre Pläne aufgehen? 
 
Daher gilt:  
Nach dem Fall kurz die Krone richten – und dann herzhaft lachen 
und noch einmal probieren. 
 
Fehler vermeidet man, indem man Erfahrung sammelt.  
Erfahrung sammelt man, indem man Fehler macht! 





Unsere durchgetaktete Grundschulwelt, die permanente Interaktion und 
Reaktion, die schnell verlangten Lösungen und das gehetzte „am 
besten gestern schon“ – all das verschiebt das gefühlte Gewicht 
unserer Aufgabe in völlig irreale Bereiche. 
 
Geht wirklich die Welt unter, wenn Freitagabend die Excel-Tabelle nicht 
fertig wird?  
Steht Europa vor dem Untergang, wenn ich nicht gleich heute mit der 
Mutter spreche? 
 
 
Genießen Sie einen entspannten Blick auf ihre eigene Irrelevanz! 
Was für ein kleiner Punkt wir auf unserer kurzen Reise über den blauen 
Planeten sind. 
 
Rücken Sie sich selbst in den Mittelpunkt! 
Ihre Arbeitsjahre sind Lebensjahre! 
Ab ans Meer! 



Ausblick und Infos 
 

Netzwerktreffen 8:30- 13:00 Uhr: 
27. März 2018 

Finale im Juni 2018 
 

Dänemark 
6.-8. Juni 

 



Gefördert von: 

Eine Initiative von 

Der Paritätische Wohlfahrtsverband  
Hamburg e.V. 
Ansprechpartnerin: Manja Scheibner 
Wandsbeker Chaussee 8 
22089 Hamburg 
manja.scheibner@paritaet-hamburg.de 
www.wir-gehen-aufs-ganze.de 
 
 

in Kooperation mit der  
 
Deutschen Kinder- und Jugendstiftung 
Service-Büro „Qualität vor Ort“  
Ansprechpartnerin: Jessica Scheller 
Sophienblatt 25-27 
24114 Kiel 
jessica.scheller@dkjs.de 
www.dkjs.de 
 

mailto:manja.scheibner@paritaet-hamburg.de
http://www.wir-gehen-aufs-ganze.de/
mailto:jessica.scheller@dkjs.de
https://www.dkjs.de/impressum/
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